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da mein freyer Siii / Laß ÄcS Eue! fahren hin :
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!t. Erwchle das was Ewig steht/ und was mit keiner Zeit vergeht
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Aß fahren du mein freyer St » / Laß alles Eitel fahren hin :
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Erwchle das was Ewig steht / und was mit keiner Zeit vergeht.
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Al- - - - r : rr r r - les was lehr lobe den Herren /

- - lcs was lebt lv - be den Herren /

M
al - r e , les was letzt lobe den Herren.
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» Z6 I.XX. Jesus der Seelen
Lalirus .

44 ^

^ kSU Du mein liebstes Leben / meiner Seelen Bräutigam:
^ Der du bist für mich gegeben / an des brrrern Creuzes stam :

t

JEsu meine Freud und Wvnue/all mein Hoffnung Schaz und Theil/
Hirt und Kdnig/Liechtund Ssne/ Ach/ wie soll ich wür - dig » lieh/

^ - ^
^

tz
- Y

mein
mein

Erlösung
Herr Jesu

Schmuk und
prei < - sen

Heil .
Dich.

I ^enor .

r> ESU Du mein liebstes Leben / meiner Seelen Bräutigam :
^ Der du bist für mich gegeben/ an des bittern Creuzes stach :

WZWZMMM
^ Csu meine Freud und Wonne/allmein Hoffuung/Sckaz und Theil/

Hirtund Kouig/Liechtund Sonne/Ach/wie soll ich wür - dig - lich /



Bräutigam . 197
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^ CSU/Dumei » liebstes Leben / meiner Seelen Bräutigam :
^ Der du bist für mich gegeben / an des bittern Creuzesstam:

^ -1
. ^ ^ - t, d . t

' *
j—

JCsu meine Freud und Wonne , all mein Hoffnung,Sü >a; und Theil /
Hirt und König/Licchtund Sonne/ach/wie soll ich wür - big - iich /

-H -H—i 7 — r--^ i3 > . l1 — ^ ^ . . - t » .
mein Erlösung / Schmuk und Heil /
mein Herr Jesu prei - / - seil Dich.

Kalium .

^ — "r>

- 4- l—
^7ESU Du mein liebster Leben / meiner Seelen Drämigam :
^) Der du bist für mich gegeben / an des btttcrn Crenzes stam :
6 6
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1 -

88

- — >. -
ITsu meine Freud und Wonne/all mein Hoffnung / Schaz und Theil/Hirt und König/ Liecht und Sonne/ach / wie soll ich wür - big - lich/6;

6 4? 88
^ - ilD — - H r- — .

-I- 1 . r ^ u . *vch V , 17chh - -" — th ^ - - in / - :-

mein Erlösung/ Schmuk und Heil /mein Herr Jesu / xrei r - - st» Dich.
" z. Ey/ so kom du Trost der Heiden/
y Kom mein Liebster / stärke mich /' Kom/erquicke mich mit Freuden/' Kom und hilff mir gnädiglich /Eile bald mich zu erleuchten :

Gott/ mein Herr ist schon bereit/
Kom mit Deiner Süßigkeit
Leib und Seele ju befeuchten /
Kom/o klares Sonnenliecht/
Daß ich ja verirre nicht .



* 98 I .XXI . Von der Beqräbnus

danrus .

Traurigkeit / DHerzenteid / ist das nicht zu beklagen :

K
» ' t

Gott des Vatters einig Kind wird ins Grab getragen,

lenor .

' Ä 11
'

- slj ^
Traurigkeit / O Herzenleid/ist das nicht zu beklagen/

Gott des Vatters einig Kind wird ins Grab getragen.

2-4
O qroffe noth ! Gott ßrlbff kigt todt/
Am Ereuz ist er Morden /
Hat dadurch das Himmelreich
Uns aus lieb er worben .

O menschen - kind l nur deine fund /
Hat dises mlgerichlek.
Wie du durch die miKlhat
Wärest ganz vernichtet .

-- 4»
Dein braukigam/das Gottes Lam /
Ligk hie mit blut bestosien /
Welches er ganz milligiich
Hat für dich vergojftn .

5 .
O süffer mund ! o glaubens gründ/
Wie M du doch zujchlagen !

Alkes was auff erden lebt/ l
Muß Dich ja beklagen. ^

6 .
O lieblichs bild/schön zart und mild/
D « Svhniein der Jungfrauen ! '
Niemand kan dein heißes Blut
Sonder reu anschauen .

7.
Hochselig ist zur jeden frist/
Der dises recht bedenket/
Wie der Herr der Herrlichkeit
Wird ins grab versenket.

8.
Q Jesu / du mein hülff und ruh/ >
Ich bitte dich mit thränen : ^
Hilff/ daß ich mich bis ins grab
Möge nach dir sehnen ! '



Jesu Christi r - 9
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Traurigkeit / Q Hcrzenleid / ist das nicht zu beklagen /

II
1/ il 8 ZWW ^

Gott des Vatters einig Kind wird ins Grab getragen.

LaiHi ; .
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Traurigkeit / O Herzenlcid/ist das nicht zu beklagen /
5 . 6; M

DWMWZtz
Gott des Vatters einig Kind wird ins Grab getragen

Traurigkeit / O Herzenleid ist das nicht zu be -̂ kla -
5

^ 7« /7> 6 ; 6
^ 5 ; 6 6; 4;

' gen/Gott des Vatters ei - nig Kind wird ins Grab ge - tm - gen.
6 5 8 ; 88 7 4!
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LO0 I.XXII. Gott ergeben/

Ganrus .

Er Gott dasHerze g'.bet/ so nie sich von ihm trent/Und eine Seele

tzDWZZ
liebet/die kci - ne Falschheit kent/ Der mag ohn sorgen wachen / mag

schlaffe» wan er wil/Weil seine rechte sachen/sehn ansein gutes Ziel.

lenor .

Er GottdasHcrze grbet/so nie sich von ihm tteüt/Uneine Seele

liebet/die kci - ne Falschheit kent / Der mag ohn sorgen wachen/mag

schlaffen wan er wil/ Weil seine rechte sachen/sehn auf ein gutes Ziel .

2 . Laß böse zungen sprechen
Was ihnen nur gefallt/
Laß neid und eiftr stechen /
Laß toben alle welt/

So wird er dennoch machen/ ! -
Was sein gemähte wil / l
Weil seine rechte fachen l
Sehn aufein gmes ziel.

z . A



rechtes Leben . 20 r

? !-

Er GottdasHerzegider/so nie sich von ihm trciit / Und eine Seele

liebet/ die keine Falschheit keilt / Der mag ohn sorgen wachen / mag
s)

schlaffen wan er wil/ Weil seine rechte fachen sehn ansein gutes Ziel.

Lailus .

88 88 « 6

Er Gort vasHerze gibet/ so nie sich von ihm trent/Und eine Seele
88 6; 88 88 6 88 6

lieber/ die keine Falschheit kennt/ Der mag ohn sorgen wachen/mag
6 5 . 88 88

schlaffen waü er wil/ Weil seine reckte fachen sehn auf ein gutes Ziel.
? . Ich lege nerv und Haffen Du wirst es alles machen /
Beständig hinder mich / Thun was mein herze wil /Und stelle thun und lassen/ j Weil meine rechte fachenO Gott allein auf Dich / l Sehn auff ein gutes ziel.

1.XXIII.



202 1.XXHI . Alles andre muß vergehen /

dänru8 .

Ahr I) !N du schnöde Welt / mit deinem Gut und Gelt :

-- ^ lü

kizahr
' -I -- . — - —

hin mit deinen
I — - —0-^

Prangen / und

MU
den geschmükten Wangen;

ILsus Christus svl allein meiner Seelen Vorbild seyn.
lenor .

Ahr hin du schnöde Welt/mit deinem Gut und Gelt :

SsckL -WMM
Fahr hin mit deinem Prangen/ und den geschmückten Wangen:

Du wirst mit deinen Tücke » / mich nun nicht mehr berücken :

ILsus Christus svl allein meiner Seelen Vorbild seyn
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JEsum wissen/kan bestehen . 2 O?

H .Icu .8 .

Uhr hin du schnöde Welt / mit deinem Gut und Gelt :

Fahr hin mit deinem Prangen / und den gcschmükten Wangen :

ss ^ ^ 7
^

1 71
^

71
^

777
^

77 - ! >77^

Du wirst mit deinen Tücken / mich nun nicht mehr Krücken :

JCsus Christus sol allein meiner Seelen Vorbild seyn .

Lallus .
L

«; 88 M 5 ^ 88 ^

Uhr hin du schnöde Welt / mit deinem Gut und Gelt :
88

N 6 ; 6 5^ 88 N M
. . - -WWWkltzM

Fahr hin mit deinem Prangen/und den geschmükten Wangen ;
8

_ 5 ; . . 88 88 . . « 5 N SS

WMWWZWMM
Du wirst mit deine » Lücken/ mich nun nicht mehr berücken :5 ^ 6

^ ^ — —
— r -— ^ - 5 - — - -

—^ V—
JEsus Christus sol allein meiner Seelen Vorbild seyn.



204 I.XXIH . Alles andere muß vergehen / rc.

i .
c^ Ahr hin du schnöde weit/
O Mit deinem gut und gelt :
Fahr hin mit deinem pran¬

gen /
Und den geschmukten wan-

gen ;
Du wirst mit deinen tucken/
Mich nun nicht mehr be¬

rücken :
JEsus Christus so! allein /
Meiner seelen Vorbild seyn.

L.

Du zeigst mir deinen pracht/
Dein reichthum/deinemacht /
Und deiner schönheit rostn/
Daß ich sie sol liebkosen:
Ach nein / es ist nur heue /
Und stäubet hin wie spreue :
JEsus Christus sol allein /
Meiner steten schönster seyn.

z.
Dein rühm ist wie ein

schäum /
Und deine pracht ein träum /
Und deine Herrlichkeiten/
Verbleichen Mit den zeiten :

Fahr hin ich mag nicht ha¬
ben /

Was nur kan zeitlich laben /
JEsus Christus sol allein
Merner seelen Liebster seyn. !

4'

Wer dir zu vil vertraut / >-
Hat auf den fand gebaut ;
Wer sich dir hat ergeben /
Verdirbt mit leib und leben :
Drumwil ich dich verlassen/
Und nimmermehr umfassen/
JEsus Christus sol allein
Meiner seelen Brämgam l

seyn.

5 -

Ich schätze deine tust / ^
So hoch als kaht und wO i
Und alle deine freude / !
Vergleich ich traur 'n und l

leide :
Drumwil ich auch nicht lie¬

ben/
Was mich nur kan betrü¬

ben /
JEsus Christus sol allein
Ewig meine Liebe seyn. !

C . ö . l
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2v6 I .XXIV . Weg mit allen Schätzen/

Lanrus .

Ch sagt mir mt von gold und schazen/von pracl 't und sckönlwit diftr welk :
d kan mich ja kein ding ergeren / was mir die welk für äugen M :

Ein jeder lie - <

<>lCl ) sagt mir »it von gold und schäzcn/von Prachtund schönbeit diftr welk :
kan niich ja kein dmg er - gezen / was mir die welk für äugen stellt :

I
"
!

— -

Ein jeder lie r - be was er wil : Ich liebe Jesum/der mein Ziel.

r.
Er ist alleine/meine fceude/
Mein gold/mein schaz/mein schön¬

stes bild/
In dem ich meine äugen weide /
Und finde was mein herze stiit .
Ein jeder liebe was er wil :
Ich liebe Jesum/der mein ziel .

Die welk vergeh? mit ihren lösten /
Des steisches schönheit dauret nicht :
Die zeit kan alles das verwüsten /
Was menschen Hände jugerichk :

Ein jeder liebe was er wil : s
Ich liebe Jesum / der mein ziel. ,

4 .

Sein schloß kan keine macht zerstö¬
ren / , .

Sein reichvergeht nicht mit der zeii /
Sein thron bleibt stels in gleichen i

Ehren/
Von nun an bis in Ewigkeit / !
Ein jeder liebe was er wil :
Ich liebe Jesum der mein ziel.

Sein



JEfus kan ergebn . 227

^ .1kU5.

C>> fast mir nit von gvld und sclmze,von Pracht und schonboit diser weit/
Es kan mich ja kein ding ergezen / was mir die weit für äugen stellt/j

Ein jeder liebe was er wii : IchEin jeder liebe was er wii : Ich liebe ICi '
«m der mein Ziel.

Lailu5.

. 5 N UW 6 8K 6W 4 , R

— . - - - L.
>CH sagt mir nit vongoldund schäz ?/von Pracht und schönhcit diser weit :
>CS kan mich ja kein ding ergezm / was mir die weit für äugen stell:

-

4 m I

i Sein reichkhum kan man nicht er¬
gründen / '

Sein allerschönstes angestcht/
! lind was von schmuk um ihn zu
s finden/

Verbleichet und veraltet nicht :
l Ein jeder liebe was er wik:

Ich liebe Jesum/der mein ziel .1 6.
Er kan mich über all's erheben /
Und seiner klardeit machen gleich :
Er kan mir so vil schäre geben /

Daß ich wär unerschöpflich reich :
Ein jeder liebe was er wil :
Ich liebe Jesum / der mein ziel .

7. '
Und ob ichs zwar noch muß ent»

behrcn /
So lang ich wandle in der zeit ;
So wird er mirs doch wol gewähr

ren /
Im Reiche seiner Herrlichkeit :
Drum thu ich billich was ich wil/
Und lieb» Jesum / der mein ziel.



Lo8 1.XXV. Mehr als Himmel/Tieff und Höh/

^Esu/meiner Freuden Freude / Je - su meines Glaubens Liecht/
)Liü/meiner Seelen Weide / Je - su meine Zu - ver - sichr/

^ O wie komt dein Name mir / so gewünscht und lieblich sür :

Dein Gedächtnus/ Jesu/machet/daß mein traurigs Herze lachet .

I 'enor .

MUZWMWWW
e> Esu / meiner Freuden Freude / Jesu meines Glaubens Liecht/ '
^ Esu/meiner Seelen Weide/Jesu meine Zu - ver - M / ^ I

O wie komt dein Name mir / so gewünscht und lieblich für.

1— ^

Kein GedächtiiM JLSU / machet/ daß mein traurigs Herze lachet , l



lieb ich JCsum Je und Eh. 20 I

^ .lrus .

<^ Esu / meiner Freuden Freude / JE - su meines Glaubens Lischt/^ Lsli / meiner Seele« '
Weide/JE -- su meme Zu - ver - ficht/

DWk
O wie koint deii1 Name mir / so gewünscht u

-l '
-f - f -f

nd
^

lieblich sür :

Dein Gedächtnus / Jesu/ machet/daß mein traurigs
— - t - t-
Herze lachet.

La/Ius .

_ , . , . b 88 ^ s ; _ _ 4;_

^ Lfu/meiner Freuden Freude / JEsu meines Glaubens Liccht /^) Es>!/ meiner Seelen Weide / JEsu meine Zu - » er - ficht/

5 m

MMIVWWMMZ
-O wie kvnit dein Name mir so gewünscht und liMich sür :

4? N 88 ^ s .. 4;^ §
Z-- WSWSWSZM

Dein Vedächlnus/ JL,u / machet/ daß mein traurige Herze lachet.

O r . JEsu/



» rv LXXV .Mehr als Himmel Tieffund Höh/ lieb/re.

r.
IEsu/meiner freuden freude,
JLsit meines qlaubens Irccht/
Jesu / meiner seelen weide/
Jesu meine Zuversicht/
O wie komc dein Name mir /
So gewünscht und lieblich

für :
Dein gedächmus / Jesu / ma ,

chet /
Daß mein traurig - herze la.

chet .

Jesu/dich lieb ich von herzen/
Werd auch nie von liebe satt :
Der ist frey von allen schmer «

zen/
Der dich/ liebster Jesu/hak .
Du schst in mein herz hinein /
Dir kan nichts verborgen seyn :
Du weist wol/daß ich dich liebe
Und sonst alles von mir schiebe.

Z .
Jesu meines lebens sonne/
Jesu meiner sinnen lust /
Ausser dir / o meme wonne/
Ist nichts licbers mir bewust /
Küsse/ schönsterJesu / nnch/
Werther sckaz / tch küsse dich /
Ich um/ange dich im glauben/
Dich fol mir kern teufet rau¬

ben .

4.
Jesu/ Schuzhcrr der bezwäng,

ten/
Jesu / der verlaßnen schilt :
Jesu/Helffer der bedrängten//
O du «Bauers Ebenbild, l
Ich laß erd und Himmel seBj
Wan nur Jesus bleibetmel^ .1
Erd und hickcl wurden hcllt/l
Wäre Jesus nicht zur stell/ .!

s . !
Jesus ists der mich kan labenl
Jesus ists der Mich erhält :
Werd ich meinen Jesum ha,

ben /
Ey , so laß ich alle welk :

'

Wann der tod mein aug/ll !
bricht/

Laß ich dennoch Jesum
Werd ich meinen getst auß» !

geben / /
Ist er meines lebens leben.

6 .
Wird gleich geist undbllltM

schwindelt /
Geht gleich letb und leben M
Kan ich meinen Jesum find/li!
Ey so hab ich doch gewinn :
Je ; schon / hab ich Jesu dich/
Jesu / Jesu / du hast Mich/ ^
Jesu bleib du ewig meine/ ^
Ich wil ewig seyn der dein/.'
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2IL I .XXVI . Ich wil mich in meinem Leben

<Ianru §.

?TSU / JEsu / Du mein Leben / JEsu / meiner Seelen Heil/
> Sage/wassol ich Dir geben / Du/meinauserwehlter Theil/

Ich/ich wil mich sechsten Dir/Dir / O JEsu/ meine Zier/

Gänzlich geben zu leibeigen: nichts svl meinen Vorsaz beugen.

I
'
enor .

e^ ESU/JEsu / Du mein Leben / JEsu/meiner Seelen Heil/
Sage/ was sol ich Dir gcHen/ Du mein auserwehlter Theil/

Ich/ ich wil mich sechsten Dir / Dir / L> JEsu/ meine Zier /

Gänzlich geben zu leibeigen; nichts seil meinen Vsrsar beu - gen.Gänzlich geben zu leibeigen: nichts seil meinen Vsrsar beu - gen-



JEsir ganz und gar ergeben. 2 IZ

Alru5.

I ESU/JEsu/Du mein Leben / JEsu/meiner SeelenHeil/
Sagc/wassvl ich Dir gebe»/ Du/mein auserwchlter Theil /

Ich / ich >vil mich sechsten Dir / Dir/ L> JEsu / meme Zier/

Gänzlich geben zu leibeigen: nichts svl meinen Dorsch beugen .

LAÜU5 .

L̂ rCSU / JEsu / Du mein Leben / JEsu / meiner SeelenHeil /
Sage/ was sol ich Dir geben / Du mein auserwchlter Theil/

6 5 N N

Ich/ ich wit mich selbstenDir / Dir/ D JEsu / meine Zier/
6 88 6 s . 4)

- .
- .

Gänzlich -eben ru leibeigen: nichts sol meinen Dsrsaz beugen.
I . JEsu/



214 l ^XXVI . Ich wil mich in meinem Leben/
r .

Ich ergebe dir mein Herze /
Difts sol dein eigen seyn :
Auch der gröste Hölle «schmerze/
And all andre Qual und Pein /
Sol mich dom nicht kehren ab /
Dir : verbleib ich bis ins Grab:
Ja ich wil in deinem lieben /
Mich ohn Ende treulich üben :

Dir ergeb ich meine Augen/
L) isc sollen für und für/

Man sie gleich des Creuzes Laugm
Beiffet / dennoch sehn nach dir .
Du/ o Jesu/du mein kiecht/
Machest/ daß mir nichik gebricht:
Du bist meiner Augen Sonne/
Von dir hab ich Freud und Wonne .

4 .
Dir ergeb ich mein Gehöre/
Daß dasselbe fort und fort /
Sich nach nichkes sonders kehre /
Als allein nach deinem Wort :

Dir/

Ein andere Weiß .
Oantu8 I.

f
^ - 4 l s 4 _

-l— k -44
M - !

t- 1 " I- D- 1- ^
^ T T 1 1 > I-z i i >» 4r /r 4 4
j I I ^ v ^



JEsu ganz und gar ergeben. 21 s
Dir/ ergeb ich meinen Mund/
Daß er Dein Lob mache kund /
Daß er dir Dankvpfe bringe /
Dich mit Ehren - rnhm besinge.

5 .
Dir / ergeb ich meine Hände :
Dise sollen allezeit/
Deine Werk ohn einig Ende /
Zu verrichten seyn bereit .
Dir/e gedieh jeden Schritt :
Jeder Schritt und jeder Tritt /

So ! geschehen Dir zu Ehren/
Und dein Ehre zu vermehren .

6.
Endlich wil ich Dir ergeben /
Alles/alles was ich bin :
JEs » / JEsm liebstes Leben /
N lü es gnädig von mir bin.
Schlägt gleich Creu» und Unglük

drein /
> Sollen dock dein eigen seyn

Meine Reden / meine Si » nen /
I Mein Gedanken/ » -ein beginnen .

Lsntus II.
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AI 6 L.XXVII. Mich kan weder Tod noch re den— ,— — , — ,_ __ .

damus .

GEhönster IEsii / liebstes Leben / meiner Seelen Auffrnthalt/
Dir hab ich mich ganz ergebenOb ich wol gar »«gestalt /

GM8
Wil ich dennoch liebe » Dich/dann ich weiß/Du liebest mich :

' Drum wil ich vest a« dir hangen / und mit Liebe Dich umfangen.

I ^enor.

GChönster JEsu / liebstes Leben / meiner Seelen Aufenthalt/
Dir hab ich mich Mir ergeben : Ob ich wol gar »»gestalt /

Wil ich dennoch liebe » Dich/dann ich weiß/Du liebest mich :

Drum wil ich «est m Dir hangen/und mit Liebe Dich umfangen.

Schott-
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Muster JEsu/ liebstes Leben / meiner Seelen Auffenthalt/
Dir hab ich mich ganz ergeben / Ob ich wohlgar »»gestalt /

> — : - - — - s - s -
i

-
-I 1 " L V I

Wil ich dennoch

r » I I

lieben Dich / dann ich weiß / Dr liebest mich :

- I I ^ ^ 1 <1 i I I I ' I I el II I' _ t. ^ l_ ^ -L
Drum wil ich vest an dir hangen / und mit Liebe Dich umfange».

Lalm 8 .

/^ Cbönster JEsu/ liebstes Leben / meiner Seelen Auffenthalt /
Dir hab ich michganz er - geben: Ob ich wohl gar »«gestalt/

6 ;6

8tz N 8? 6 8
r- s— - " i

6 «x
^

4?

- 4 l ^ I ^ I 7 » * ^ I

Wil ich dennoch lieben Dich / dann ich weiß / Du liebest mich :

) , i »r « i I " » r
, k" f '

7 » < ' I
- I 7 V

- - s- - 1_ 2_ I— —j_ I- .1 ^ ^ -
Drum wil ich best an Dir hangen / und mit Liede dich umfangen.

r . Schön-



Lr 8 I.XXVH . Mich kan weder Tod noch Leiden /
r.

Andre mögen Freude haben
An der falsch- geschmükten Welt /
Die mit allen ihren Maden /
Bald zergehet / bald zerfallt :
Nur mein JEsus sol es seyn /
Den ich lieben wtl allein /
Und von dem ick nicht wil weichen/
Volt ich schon des Tods verbleichen .

Andre mögen Wollust lieben /
Und darinnen lauge Jahr
Sich mit grossen Freuden üben /
JEfum lieb ich immerdar/

Andre mögen Gold und Gelt/
Halten vor ihr liebstes Zelt :
IEsu wil ich mich vertrauen /
Und auf Ihn beständig bauen .

4
Nun/was frag ich nach der Erde«/
Und nach dem/was drinnen ist/
Dan mir kan nichts liebers werden/
Als mern Heiland IEiuS Christ
Nach dem Himmel frag ich nicht :
Dann ich habe mich verpflicht/
Meinem IEsu treu zu bleiben :
Mich so ! NlchlS von Ihm versteh

den.

Violin o I.
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Es mag krachen/es mag knallen/ >
Dises rund gebaute Zelt :
Es mag ligen / es mag fallen/
Ich steh als ein starker Held :
Dann mein JEsusist bey mir :
Der / der wird mich für und für/ „ ,
Als mein Beystand mächtig schüjen/
Wider aller Teufel blijrn.

6.
JEsus/JEsus ist mein Leben/
Ich verbleib Ihm zugethan :
Ihm sol seyn hiermit ergeben /
Alles was ich g . benkan :

Meine Sinnen / Werk und Wort/
Alles fol/o liebster Hort/
Dir gestellt seyn zu Ehren /
Nichts sol mich von Dir abkehren .

7.
JEsum/JEsumwilich lieben/
Hier und dort in Ewigkeit:
Selten mich gleich hie betrüben/
Aller Iamer/ alles Leid/
Was stag ich nach HM und Todt?
JEsuS hilfst mir aus der Noht/
Der wird mich ins Leben führen/
Da die Seinen jubiliren.

Violino II .

HräüurnL
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L20 I .XXVHI. Bey JEsu wil ich stehen /

danruz.

rMSWZWMS
IEsus ist und bleibt mein Leben / JCsus ist mein Ligenchum/

Meines Herzens größer Ruhm : ICsu hab ich mich ergeben:

AI
Er ist meines Lebens Liecht/MeinenICsum laß ich nicht,

lenor .

Csus ist und bleibt mein Leben / JCsus ist mein Eigenthum/

Meine « Herzens größer Ruhm : ICsu hab ich mich erge - ben :

- 1 ^

Cr ist meines Lebens Liecht/MeinenJCsum laß ,ich nicht.
2 .

JEsum hab ich eingesenket/
Tieff in meines Herzens

sichrem /
IEsus ist und bleibet mein :

Stets mein Herz an Jesum
denket /

Alles ist auff Ihn gericht/
Meinen ICsum laß ich

nicht.
s . NchtS



und nimmer von Ihm gehen. 22r

^ Iru5 .

Csus ist nnd bleibt mein Leben / JCsus ist mein Eigenthum /

Meines Herzens gröstcr Ruhm : ICsu hab ich mich ergeben :

Er ist meines Lebens Liecht / Meinen JLsum laß ich nicht.

Lallus .
e N 6

^ Csus ist und bleibt mein Leben / JCsus ist mein Eigenthum /
6 6 6 56 4 )

Meines Herzens gröster Ruhm : ICsu hab ich mich ergeben
4; N

Er ist meines Lebens Liecht/ Meinen JCsum laß ich nicht.

Nichts ist mir auff diser Er¬
den /

Lieber/ als das JEsukein /
Heb sol mir mein Jesus seyn/

Bis ich werd zu Aschen wer¬
den .

Weil mir glimt das Lebens -
Liecht /

Laß »ch meinen Jesum nicht.
4 Wil



2L2 I .XXVHI . Bey JEsu wil ich stehen/ und / re.

4 «
Wil mich gleich die Welt be»

thören ,
Daß ich JEsum lassen sol.
Bleibt mein Herr doch JEsus

voll.
JEsum wil ich stets beehren.
Er ist meines Lebens Liechr/
Meinen JEsum laß ich nicht.

s .
Laß die Welt und Teufel wu ,

ien /
JEsus ist mein bester Freund ,
Der es allzeit treulich meynk,
JEsus wird Mich wol behü¬

ten,
Aufihn ist mein Trost gericht.
Meinen JEsum laß ich nicht.

6.
JEsum hab ich mir erwehlck /
JEsus sol mein Beystand

sey«/ ^Wann die schwere Sünden ,
Pein /

Mein geängstes Herze quälet .
Drum mein Her ; mitFrcuden

spricht :
Meinen Jesum laß ich nicht.

7-
Mich sol nichts von JEsu

scheiden /
Sünde,Teufel/Höll und Tod ,
Auch die allerzröste Noht :

Er ist mein in Creuz und Lei/
den. >

Wann mich Sund und Tod
anficht/

Laß ich meinen JEsum nicht . !
8 . j

Soli auch gleich die Welt zcr,
spalten.

Und zu Grund und trümmcrn
gehn,

Wil ich dennoch feste stehn /
Und bey meinem JEsu hab

ten.
Er ist meine Zuverficht /
Meinen JEsum laß ich nicht.

9 - ^
Wann mir gleich die Augen !

brechen .
Das Gehöre mir verschwind/
Und die Todes/Angst sich findti
Man die Zung nicht mehr kau

sprechen .
Und der Lebens» Laden bricht/
Laß ich meinen JEsum nicht.

lo .
Muß ich gleich die Welt ven

lassen /
Ist doch meines Lebens Zier/ >
JEsus , um / und neben mir, !
Auf der finster Todes Strahl /

sen : j
Er ist meines Lebens Liecht , z
Meinen ILsum laß icb nicht»

Ouuo
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Wer da Christum lieb zu haben einmal recht gelemet hattL 7.6 6 s6 4;
2

G

MMUMWWW W
dem ist aller Kunst und Naht in da» Herze eingegrabe» /

6 7.6 r> N 4;07 °
k) ^
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dann alleine Christum küssen ist weil besser dann vil müsse».
66 ; 5 4? ,7,

Ach daß ich dich dann mein JEsu /Nur alleine küssen soll /
Deine Lieb mir öder Gold/
Das weist» mein JEsu du-
Echarffe Jesu mein Verlangen /Dir beständig anzuhangen.

Du mein JEsu hast gegeben/
Dich zu lieben die B«g;r/
Gib auch das Vollbringen mir/So genüget mir mein Leben ;
Nichrs wünsch ich auf diser Erden/Ais nur Eins mit dir zu werden .

r^xxiL



224 I .XXIX . Bey deinem Tisch find ich mich ein /

Lancuz

UM
Wunder - grosse Treu ! O hohes Werk der Gnaden

Ich / der ich Asch und Staub / Erscheine hier geladen/

Bey Königlichem Mahl/bey Deinem Tisch/ Herr Christ/

Darauf Du selbst dre Kost und Lebens- Speise bist.
I 'enor .

Wunder - grosse Treu ! O hohes Werk der Gnaden !

S
Ich / der ich Asch und Staub / Erscheine hier geladen /

W
Bey Königlichem Mahl/ bey deinem Lisch/ Herr Christ /

Darauff Du selbst die Kost und Lebens / Speise bist. SWM

7M
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HErr wasche mich von Sünden rein. 22 ^

^ « 4 - s

Wunder- grosse Lrc» ! O hohes Werk der Maden !
_ _ _ — ,_ .__, _ ^

Ich/ der ich Asch und Staub / Erscheine hier geladen /

Bey Königlichem Mahl/ bey Deinem Lisch/HErr Christ/

KZ^ WWWSS
Dsraus Dv selbst dir Kost und Lebens - Speise W .

L2ÜU8 .
k ,6

Wunder- grosse Lren ! Q holdes Werk - er Gnaden!
76 ^ 6^^

Ich/ der ich Afh und Staub / Erftheme
^

httr geladen/
6

« K ^ 6 s r

Bey Königlichem Mahl / bey deinem Tisch/ HErr Shcssr/6 s 6 4? ^8

st,«-

4 II

42- L-Daranff Du selbst die Kost und Lebens- Speis« bist .P L.XXIX,



226 I .XXIX
'
. Bey deinemTisch find ich mich ein / re.

i .
^->Wunder - grosse Treu l

hohes Werk der Gna¬
den !

Jch/der ich Asch und Staub /
Erscheine hier geladen /
Bey Königlichem Mahl /
Bey Deinem Tisch / HErr

Christ/
Darauff Du selbst die Kost /
Und Lebens - Speise bist.

2 .
Ich komme/HErr/zu Die /
Du ehrest meine Seele /
Zu seyn ihr süsser Gast .
Damit Dein Herz erwehle
Sie dir zur lieben Braut .
Du schenkst ihr theures

Pfand /
Und zeigest wie so vil
Du an ihr Heil gewandt .

Schön lieblich bist du Herr :
Sie häßlich zugerichtet .
Schön / prächtig bist Du

HErr :
Sie nackend und vernichtet .
Du bist vor Lieb entbrant :
Sie alv ein Eis so kalt/
Groß bist Du HErr von

Macht :
Sie under der Gewalt .

4-
Du bist derWeg/dasLiecht :>
Sie blind und ganz verirret/

' ;
Du bist der Freuden -strom : , t
Sie traurig und verirret/ k
DieWarheit bist Du selbst :
Sie glaubet dennoch nicht.
Du meinst es herzlich gut :
Sie Treu und Glauben

bricht.

Sehr herrlich bist duHErrst
Sie als ein Wurm verach¬

tet :
Der Heilbrun bist du HErr :
Sie durstig und verschmäh

tet :
Du bist mein Lebens - Fürst/ ,
JhrThun verdient den Tod :
Das Manna bist Du selbst^
Ihr fehlet Himmel - Brot . s

6. l
Bestetige HErr Christ/ :
Was Du hast angefangen/ !
Ist sie es würdig nicht/ !
So tragt sie doch Verlern - !

gen .
Kehr ein/ Dir stehe frey !
Diß arme Herzens - Hauß/ >
Kom / süsser JEsu kom I s
Mach einen Tempel drauß!

O GotleS
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